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Lösungsblatt
Zylinder langsam verfahren lassen
Lösungsbeispiel Thematische Aufgabe
Thematische Aufgabe 1: Die Drosselung der Zuluft führt dazu, dass der Zylinder in kleinen Schritten stoßweise verfährt. Das kommt daher, dass der Luftdruck zunächst die Haftreibung des Zylinderkolbens überwinden muss. Ist das erreicht, bewegt sich der Zylinderkolben. Gleichzeitig vergrößert er dadurch aber das zur Verfügung stehende Volumen. Bei gleicher Luftmenge verringert sich also der Druck – so weit, bis der Zylinder weniger Kraft aufbringt als die seiner Gleitreibung. Dadurch bleibt er wieder stehen. Dieses Spiel wiederholt sich, bis der Zylinder an einem seiner Anschläge (Enden) angekommen ist. Dieser Effekt verschlimmert sich noch, wenn größere Kräfte aufzubringen sind. Die Zuluft-Drosselung ist deshalb meist ungeeignet.
Thematische Aufgabe 2: Bei Drosselung der Abluft bleibt die entlüftende Zylinderhälfte unter Druck. Das bewirkt ein „Einspannen“ der Zylinderscheibe zwischen zwei unter Druck stehenden Volumen. Das führt zu einer viel feineren und weniger ruckartigen Bewegung. Sie wird auch durch äußere Kräfte weniger gestört, weil der Zylinderkolben mit relativ großer Kraft festgehalten wird. Die Abluft-Drosselung führt zu einer gleichmäßigeren Zylinderbewegung.
Thematische Aufgabe 3: Die Erkenntnis ist: Richtiges Drosseln ist Abluft-Drosseln!

Auswertung Experimentieraufgabe
Experimentieraufgabe 1: Der Zylinder kann durch Abluft-Drosselung so langsam verfahren werden, dass er mehrere 10 Sekunden für einen kompletten Hub benötigt. Mit Feingefühl kann man sogar in den Minutenbereich kommen.
[bookmark: _GoBack]Experimentieraufgabe 2: Bei Drosselung nahe der Undurchlässigkeit wird der Effekt sichtbar, dass es eine Weile dauert, bis hinreichend viel Abluft entweichen kann und so der Gegendruck hinreichend klein wird, dass der Zylinder seine Haftreibung überwinden kann. Der Zylinder bleibt nach Umschalten des Ventils noch einen Moment stehen, bevor er beginnt, sich zu bewegen.
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